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Lutz Kinkel, in: Stuttgarter Zeitung,
31.10.1998
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Den Körper als Maschine mißbraucht
Doping im Sport: Von den Hormonen bis zu den Blutpräparaten – und was noch?

Verrückte Welt: Medikamente, die Kranken helfen, sollen Gesunde auf Trab bringen. Waren es gestern noch
relativ einfache Hormongaben für Sportler, so schrauben inzwischen immer ausgefeiltere Dopingmethoden
die Leistungsgrenze nach oben.

Das letzte Mittel der Wahl, das jetzt bei der
Tour de France zu trauriger Berühmtheit ge-
kommen ist, hat noch nicht einmal das Stadium
der Tierversuche verlassen: Perfluorcarbon (PFC),
ein künstlicher Sauerstoffträger, der für Schwer-
verletzte gedacht ist, die viel Blut verloren haben.
„Man weiß zwar, wie man PFC reinbekommt,
aber nicht, wie er wieder aus dem Körper
rausgeht“, erklärt der Bremer Pharmakologie-
Professor Peter Schönhöfer die besondere Tücke
dieser Gruppe. Deshalb sind diese Mittel auch für
Mensch und Tier gefährlich. 

Und für Profisportler? Schönhöfer, der einige
Jahre mit wachsender Skepsis die Doping-Szene
beobachtet hat, meint: „Manche Sportler haben
ein Verständnis von Organen, das ich nicht
nachvollziehen kann. Sie behandeln ihren Körper
als Maschine.“ Unter dem ungeheuren Druck, der
heute nicht nur bei Radprofis herrscht, wird die
Maschine im Notfall auch mit Präparaten ge-
füttert, die kaum das Labor verlassen haben.

Spätestens seit dem Tod der erfolgreichen
Siebenkämpferin Birgit Dressel vor mehr als zehn
Jahren wurde auch im Westen Deutschlands
etwas offenkundig, was im Osten staatlich
sanktionierte Praxis war: Doping zur
Leistungssteigerung. Birgit Dressel starb mit 26
Jahren in der Mainzer Universitätsklinik,
medizinisch gesehen an einem allergisch-
toxischen Schock, der wahrscheinlich durch die
Überdosierung eines Schmerzmittels ausgelöst
worden war. Doch das war vermutlich nur der
Auslöser. Die Sportlerin hatte über einen langen
Zeitraum verschiedene Mittel bis hin zu
Frischzellen und Anabolika genommen. Auch sie
hatte ihren Körper wie eine Maschine benutzt und
dadurch geschwächt. Den behandelnden Ärzten
konnte keine Schuld nachgewiesen werden. Aber
spätestens durch den Tod von Birgit Dressel war
bewußt geworden, in welchem Ausmaß die
Medizin für die Leistungssteigerung mißbraucht
werden kann.

Vor gut fünf Jahren kam die Sprinterin Katrin
Krabbe in die Schlagzeilen. Ihr Trainer hatte ihr
ein „Wundermittel“ besorgt: Clenbuterol, eine
Substanz, die zugleich muskelbildend, gefäß-
erweiternd und hustenkrampflindernd wirkt. Es
ist, richtig dosiert und gut überwacht, wegen
seiner gefäßerweiternden Wirkung bei Atem-
wegerkrankungen für Mensch und Tier hilfreich.
Für den Muskelaufbau aber war es nicht ent-
wickelt worden. Doch bald wurden Rinder damit

vollgestopft, bald auch Sportler mit Clenbuterol
versorgt. Bereits bei der legalen Verwendung von
Medikamenten auf der Basis von Clenbuterol
können Nebenwirkungen auftreten. Doch sie
werden in Kauf genommen, weil der Nutzen für
den Patienten überwiegt.

Tatsächlich läßt sich auch an diesem Beispiel
zeigen, wie bedenkenlos die Grenzen zwischen
Medizin und Spitzensport verschoben worden
sind. Heute ist das Arsenal der Dopingmittel
kaum zu übersehen. Dazu gehören die
„klassischen“ Anabolika, die das Muskelwachs-
tum fördern, Stimulanzien, welche Ermüdungs-
gefühle unterdrücken, Diuretika zur Blutdruck-
senkung und Hormone, welche das Wachstum
anregen können und sich nur schwer nachweisen
lassen, weil sie körpereigenen Hormonen gleich-
en. Die Liste ist noch lange nicht abgeschlossen.

Vor knapp einem Jahr gab es den ersten be-
kanntgewordenen Fall mit Wachstumshormonen
in Deutschland: Auf der Karteikarte der Hürden-
springerin Birgit Wolf-Hamann war dieses Mittel
von dem Freiburger Mediziner Armin Klümper
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unter rätselhaften Umständen notiert worden. Die
Sportlerin ging gemeinsam mit einem Sport-
mediziner vor die Presse. Wieder ging es um ein
Mittel, das in den Händen eines verantwortungs-
vollen Arztes bei Minderwuchs von Kindern
eingesetzt wird, die an Mangel von Wachstums-
faktoren leiden. Doping-Sportler dagegen hoffen
auch auf Muskelwachstum und eine Stärkung der
Sehnen – was wissenschaftlich unbewiesen ist.
Und nehmen dafür erhebliche Risiken in Kauf.

Ein besonders trauriger Fall ist der Einsatz von
Erythropoetin (EPO) nicht nur bei der Tour de
France. Es hilft chronisch kranken Patienten, die
zum Beispiel wegen einer Nierenkrankheit an
Blutarmut leiden, besser und leistungsfähiger im
Alltag zu leben. Für sie ist diese Entwicklung aus
dem Labor der Gentechniker ein Segen. EPO ist
der menschlichen Version des Eiweißhormons

völlig identisch – und ist deshalb als Dopingmittel
besonders schwer nachzuweisen. Und deshalb
auch so beliebt. Das Mehr an roten Blutkör-
perchen, den Transportmitteln für den Sauerstoff,
soll Radprofis den letzten Schub für die quälende
Gipfeltour geben. Doch nichts ist ohne Risiko: Das
Blut wird dickflüssiger; es kann zum Beispiel zu
einer starken Erhöhung des Blutdrucks kommen.
Doch was, so der Pharmakologe Schönhöfer, in
der Abwägung wegen des klaren Nutzens für den
Patienten als Risiko vertretbar ist, gilt nicht für
einen an sich gesunden Sportler mit guten
Blutwerten. Er setzt sich unter Umständen der
Gefahr eines Herztods aus.

Ein hoher Preis. Und eine bittere Lektion für
jene Forscher, die ein Mittel entwickelten, das
kranken Menschen helfen und nicht Gesunde
krank machen soll.
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Wolfgang Borgmann, in: Stuttgarter Zeitung,
25.7.1998
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Die Zeit, 27.4.2000
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Streit um Ladenöffnung eskaliert
Geschäfte am Sonntag in Sachsen-Anhalt und Berlin trotz Verbot offen - Scharfe Proteste
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Die Welt, Samstag 31.7.1999
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Musik ist das Wichtigste
Wie Medienforscher sich um die Akzeptanz eines Jugendradios bemühen

Bob Marley, könnte man meinen, ist etwas für die rei-
feren Herrschaften. Läuft im Radio „No woman, no
cry“, seufzen sie leise mit und denken wehmütig an
ihre wilde Jugend zurück. Und die Teenager von heu-
te? Sie schwärmen ebenfalls für Bob Marley, obwohl
der Star aus der Karibik schon nicht mehr am Leben
war, als sie geboren wurden. Ekkehardt Oehmichen,
der Leiter der Medienforschung des Hessischen
Rundfunks, hätte das nicht erwartet. Doch inzwischen
weiß er es besser: „Na und“, sagen die Kids, „der hatte
wenigstens was zu sagen, anders als mancher Kom-
merztitel.“ Solche Reaktionen hat Oehmichen gehört,
als er bei der Entwicklung des neuen Jugendradios hr
XXL mit jungen Leuten eng zusammenarbeitete.

Auch die Musikredakteure des Hessischen Rund-
funks haben schwer schlucken müssen, als ihnen klar
wurde, daß viele Jugendliche das Radio schon ab-
schalten, wenn sie nur den Begriff „Charts“3) hören.
Sie setzen die aktuellen Bestseller der Musikbranche
mit Kommerz und Massengeschmack gleich. „Aus der
Sicht der Jugendlichen bedeutet dies das Unvermögen
dieser Musik, das persönliche Lebensgefühl ausrei-
chend zu spiegeln“, erklärt Oehmichen. Als „lästig,
nervend und langweilig“ werde das häufige Abspielen
der Chart-Titel empfunden. Die Musik, die Jugendli-
che in ihren Clubs und Discos hören, komme dagegen
im Radio zu kurz. „Dieses Ergebnis wird unsere Mu-
sikforschung beeinflussen, nicht nur in punkto Ju-
gendradio“, erklärt der 45jährige Medienforscher im
Gespräch mit der „Stuttgarter Zeitung“. Doch so in-
tensive Studien wie im Zusammenhang mit dem Ju-
gendradio hr XXL wird er nicht so oft treiben können.
Immerhin hat der Sender einen sechsstelligen Betrag
lockergemacht, um eine Gruppe von knapp hundert
repräsentativ ausgewählten Jugendlichen nach Art
einer Bürgerinitiative an der Entwicklung des neuen
Programms zu beteiligen. Der Hessische Rundfunk
möchte dem Angebot von Planet Radio etwas ent-
gegensetzen, einem Jugendprogramm, das von dem
starken kommerziellen Landessender Radio FFH seit
Oktober 1997 ausgestrahlt wird. „Wir haben über
Jahre vergeblich versucht, das Programm hr 3 jünger
werden zu lassen“, sagt Oehmichen. „Doch die
Jugendlichen haben das Bild von der guten alten Tan-
te HR im Kopf. Die Konkurrenz hat es verstanden,
jünger und dynamischer zu erscheinen.“

Seit Anfang Januar ist hr XXL nun nachmittags
einige Stunden auf Sendung, zu hören ist das Jugend-
radio allerdings nicht einmal in ganz Hessen. Und zu-
frieden sind die Macher auch noch nicht. „Wir sind
noch in der Experimentierphase. Was da zur Zeit in-

teraktiv passiert, entspricht noch nicht dem, was die
Jugendlichen verlangen“, so die Beobachtung Oehmi-
chens. „Interaktiv“ ist dabei ein wichtiges Stichwort.
Denn die Kids von heute wollen offenbar stärker be-
teiligt sein, sei es, daß sie per Telefon oder Computer
über das laufende Programm abstimmen, sei es als
längerfristig tätige Begleitgruppe. Sie wollen auch mal
Moderator sein, Freizeittips geben oder als Partytes-
ter live von Tanzveranstaltungen berichten.

In diesem Bereich seien die größten Entwicklungs-
potentiale vorhanden, glaubt der Leiter der HR-Me-
dienforschung, der seine Erfahrungen bei der Ent-
wicklung von hr XXL in der neuesten Ausgabe der
Fachzeitschrift „Media-Perspektiven“ beschreibt.
Überraschungen gab es für die alten Hasen unter den
Radiomachern offenbar auch bezüglich des An-
spruchsniveaus der jungen Leute. Während der Ent-
wicklungsphase hat sich gezeigt: „Toleranz gegenüber
Oberflächlichkeit und Inkompetenz ist kaum vorhan-
den.“ Die Jugendlichen wünschten sich, daß die Mo-
deratoren selbst jung sind und möglichst aus der Mu-
sikszene kommen. Das sei den meisten lieber als
„sprachgewandte Leute am Mikrofon, die flott über
ihre Defizite hinwegzutäuschen versuchen“. Das Inte-
resse an kompetenten Hintergrundberichten und
Kommentierungen zu den verschiedenen Musiksze-
nen sei sehr breit geäußert worden, und zwar nicht nur
zu Techno und Hip-Hop, sondern auch zu Soul, House
oder Metal. Musik ist jedenfalls im Radio das Wichtig-
ste für die Kids, hohen Stellenwert haben auch Tips
für die Freizeit.

Dagegen empfindet etwa ein Viertel aller Jugendli-
chen Nachrichten als störend, die Hälfte hat nur gele-
gentliches Interesse daran. Auch wenn ein Ereignis
Neugier weckt, kommt dies meist anderen Medien
– vor allem den Tageszeitungen und dem Fernsehen –
zugute. Doch Oehmichen meint: „Der öffentlich-
rechtliche Rundfunk darf sich nicht von seinen Bil-
dungs- und Informationsaufgaben verabschieden, nur
weil es um eine schwierigere Zielgruppe geht.“ Seine
Empfehlung für eine Jugendwelle: „Kurze und präzise
Informationen, eine seriöse, aber nicht zu steife Prä-
sentation, eine lockere, jugendliche Sprache, die nicht
aufgesetzt ist und der man ruhig die momentane Ge-
fühlslage der Sprecher anmerken kann, zwei oder drei
Moderatoren.“ Für hr XXL lautet der Anspruch, daß
mehr geboten werden soll als nur Stimmungsmanage-
ment für die Kids. Das, so Oehmichen, sei nötig, „wenn
man eine bestimmte Radiokultur erhalten will“.
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Susanne Preuß, in: Stuttgarter Zeitung,
14.3.1998
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Die Zeit, 27.4.2000

Neuzulassungen

Januar bis März 2000
gegenüber

Rang Modell Stückzahl Vorjahres-
zeitraum

1 VW Golf/Bora 86 299 - 7.6

2 Opel Astra 40 392 - 29.8

3 BMW 3er 36 336 + 2.5

4 VW Passat 31 006 - 26.1

5 VW Polo 26 255 + 36.2

6 Ford Focus/Escort 25 977 - 37.6

7 Mercedes A-Klasse 24 386 - 5.8

8 Mercedes E-Klasse 24 256 + 15.1

9 Opel Corsa 21 388 - 22.5

10 Audi A4 21 201 + 6.6

11 Mercedes C-Klasse 19 532 - 18.3

12 BMW 5er 17 568 - 0.4

13 Opel Vectra 17 496 - 34.1

14 Audi A6 16 784 - 12.4

15 Opel Zafira 13 477 neu

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt in Flensburg
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Gisela Fechner, in: Stuttgarter Zeitung,
10.10.1998

■ logo – Institut für Mediensprechen und
Präsentation, Reuterweg 74, 60323 Frankfurt
Tel. 069/490047, Fax 493205.
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Focus, 19/2000
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Wenn's schön macht ...
Cremes und Duschgels mit

neutralem pH-Wert gelten als
besonders hautfreundlich. Bei
diversen Herstellern ist an-
scheinend nicht immer im
Töpfchen, was an Werten
draufsteht. Englische Schüler
stießen jedenfalls bei che-
mischen Tests im Schullabor
auf deutliche Abweichungen.

Sogar bei namhaften Produ-
zenten. Die nannten die
Schülermessungen „ungenau
und unerheblich“. Von Pro-
fessoren der Universität Leeds
erhielten die 12- bis 14-
jährigen Kids einen anerken-
nenden Chemie-Preis für ihre
Arbeit.
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Die Welt, 25.2.2000
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